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SPD warnt vor Kahlschlag des Katastrophenschutzes 
 
 
Der Katastrophenschutz muss in seiner jetzigen Form beibehalten werden. 

Das fordert der SPD-Abgeordnete Klaus-Peter Bachmann: „Innenminister 

Schünemann sollte in dieser Hinsicht deutliche Worte gegenüber Wolfgang 

Schäuble finden. Schließlich hätten die vom Bundesinnenminister geplanten 

massiven Kürzungen beim Katastrophenschutz fatale Auswirkungen für Nie-

dersachsen.“ 

 

Besonders die geplanten Sparmaßnahmen im Sanitätsbereich bei den Kran-

kentransportwagen und im Bereich Betreuung sind laut Bachmann nicht ak-

zeptabel: „Die ehrenamtlichen Helfer haben kein Verständnis für die von 

Schäuble beabsichtigten Kürzungen“, sagte Bachmann. „Zu Recht befürchten 

die Organisationen des Katastrophenschutzes einen dramatischen Einbruch 

bei der Bereitschaft zum ehrenamtlichen Engagement, wenn die erforderliche 

Ausstattung nicht mehr zur Verfügung steht.“  

 

Bachmann betonte, Schünemann stehe in der Pflicht, die Lücke zwischen den 

vorhandenen und den künftig vom Bund zu finanzierenden Einsatzfahrzeugen 

nicht zu groß werden zu lassen. „Der niedersächsische Innenminister soll er-

klären, ob er den Dingen auf Bundesebene zustimmt oder welche Alternativen 

er auf Landesebene vorlegt“, so Bachmann. 

 

 



Die SPD-Fraktion hatte schon vor Monaten auf den drohenden Rückzug des 

Bundes aus dem Katastrophenschutz hingewiesen. „Doch leider haben CDU 

und FDP unsere damaligen Warnungen ignoriert und unseren Antrag abge-

lehnt“, kritisierte Bachmann. „Es wird höchste Zeit, dass man dort aufwacht, 

denn die aktuelle Sicherheitslage mit den konkreten Gefährdungen auch 

durch Naturkatastrophen macht es unabdingbar, neben der polizeilichen Ge-

fahrenabwehr das System des Katastrophenschutzes in Niedersachsen opti-

mal zu gestalten“.  


